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English
made in

Germany



Kein Kinderspiel – aber 
jetzt ein Kartenspiel

Englisch? Kann doch jeder, denken viele. 
Bis Sie merken, wie leicht es ist, teuflische 
Patzer zu fabrizieren. Zum Beispiel in fröh-
licher Runde, wenn Sie das Glas heben und 
mit »On you!« auf den englischsprachigen 
Kollegen anstoßen – der sich nur wundert: 
»On me … ich soll zahlen?«

Dear Ladies and Germans: Testen Sie Ihr 
Englisch auf spielerische Art! Das Karten-
spiel The devil lies in the detail funktioniert 
wie die Quizsendung Wer wird Millionär?, 
nur dass Sie hier nicht im Fernsehen auf-
treten und wahrscheinlich auch nicht um 
Geld spielen – schon gar nicht um eine 
Million. Dennoch werden Sie nicht leer 
ausgehen! Hinter allen Fragen stecken auf-
schlussreiche Antworten, mit denen Sie ga-
rantiert eine Menge lachen und noch viel 
mehr lernen können!

Jetzt sind Sie dran – now it’s your turn!



Die Spielkarten

Sie erhalten 75 Spielkarten mit je einer 
Frage und vier möglichen Antworten auf 
der Vorderseite sowie den Auflösungen auf 
der Rückseite. In einigen Fällen trifft nur 
eine Antwort zu, in anderen mehrere (ist 
dies der Fall, wird darauf hingewiesen). Da-
rüber hinaus sind die Karten nach drei 
Schwierigkeitsstufen sortiert. Sie wissen ja: 
Der Teufel steckt im Detail. Zur Kenn-
zeichnung dienen deshalb ein, zwei oder 
drei rote Teufelchen. Fangen Sie mit den 
leichten Fragen  an und steigern Sie sich 
über mittel  bis schwierig 

. Wenn Sie es eilig haben oder 
sich gern überraschen lassen, können Sie 
die Karten auch einfach mischen und von 
einem Stapel ziehen.

Wie wird gespielt?

Wie bei jedem Quiz ist Wissen gefragt. 
Wer die Antwort nicht kennt, darf selbst-
verständlich raten und teuflisch bluffen.



Sie befragen sich selbst. (Spielvariante 1)

Sie befragen eine zweite Person und wer-
den von ihr befragt. (Spielvariante 2)

Sie bilden mit mindestens zwei weiteren 
Personen Teams und bestimmen einen 
Moderator, der Sie befragt. 
(Spielvariante 3)

In allen Fällen können Sie Punkte sam-
meln. Legen Sie dazu Block und Stift be-
reit.

Variante 1 (Sie spielen allein)

Ordnen Sie die Karten nach den Schwie-
rigkeitsstufen in drei Stapel. Nehmen Sie 
drei Karten vom ersten Stapel  und ver-
suchen Sie, diese der Reihe nach zu beant-
worten. Für jede Karte, die Sie nicht zutref-
fend oder vollständig beantworten, ziehen 
Sie eine weitere Karte. Wiederholen Sie 
den Vorgang, bis Sie drei Karten richtig be-
antwortet haben. Dann nehmen Sie sich 



drei Karten vom nächsten Stapel  
und spielen nach demselben Prinzip. Ha-
ben Sie auch von dieser Schwierigkeitsstufe 
drei Karten korrekt beantwortet, nehmen 
Sie sich drei schwierige Karten  
und spielen erneut. Am Schluss ermitteln 
Sie, wie viele Karten Sie insgesamt benötigt 
haben. Wiederholen Sie das Spiel – mit 
neuen Fragen – so lange, bis Sie keine wei-
teren Karten benötigen. Dann haben Sie 
den Teufel bezwungen! Und sobald Sie 
jede einzelne Frage des Spiels beantworten 
können, sind Sie herzlich eingeladen, sich 
eigene Karten auszudenken. Schreiben Sie 
dem Autor: kartenspiel@littger.com

Variante 2 (Sie spielen zu zweit)

Sie spielen das Spiel wie in Variante 1, aller-
dings befragen Sie sich gegenseitig. Dafür 
erhält jede Person einen eigenen Dreiersta-
pel. Nachdem Sie eine vollständige Runde 
gespielt haben, können Sie die Leistungen 
vergleichen, indem Sie Punkte vergeben.



Variante 3 (Sie spielen 
mindestens zu dritt)

Sie spielen wie in Variante 2, allerdings 
können Sie Teams bilden und zur Befra-
gung einen Moderator bestimmen. Dabei 
entscheiden Sie und nicht zuletzt die Grö-
ße Ihrer Gruppe, ob die Rolle des Mode-
rators von Runde zu Runde wandert und 
ob sich entsprechend auch die Teams ver-
ändern. Wenn Sie zu dritt spielen, haben 
Sie bereits mehrere Möglichkeiten: Person 
A kann die Moderatorenrolle übernehmen 
und die Personen B und C gegeneinander 
befragen. Nachdem ein Spiel beendet ist, 
könnte B Moderator sein und A und C 
gegeneinander befragen und so weiter. Al-
ternativ könnten drei Teams gebildet wer-
den, die gegeneinander antreten: A und B 
(Moderator C), A und C (Moderator B), B 
und C (Moderator A). Spielen Sie zu viert, 
können Sie zwei Teams bilden, die sich 
ohne Moderator gegenseitig befragen. Und 
ab fünf Personen könnte ein fester Mode-
rator zwei feste Teams befragen. Am Ende 



gewinnt immer das Team mit den meisten 
Punkten.

Das Punktesystem

Sie können auf zwei Arten Punkte sam-
meln: ausgewogen oder für Risikofreudige.

Punktemodell 1

Jede Antwort pro Karte entspricht einem 
Punkt. Wer also alles von A bis D richtig be-
antwortet, der bekommt 4 Punkte, bei drei 
richtigen Zuordnungen 3 Punkte und so 
weiter. Diese Punkte werden mit der Anzahl 
der  pro Karte multipliziert. Bei einer 
Karte mit  alles richtig zu beant-
worten, ergibt also 12 Punkte (vier richtige 
Antworten mal 3 für die Schwierigkeitsstu-
fe), drei richtige Antworten bei einer Karte 
mit  ergeben 6 Punkte (drei richtige 
Antworten mal 2 für die Schwierigkeitsstu-
fe) und so weiter. Alle gewonnenen Punkte 
werden addiert.



Punktemodell 2

In dieser Variante werden für Karten der 
unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen 
unterschiedlich viele Punkte gesammelt – 
und können auch verloren, also zum Abzug 
gebracht werden. Bei Karten der Kategorie 

 können Sie also viele Punkte 
hinzugewinnen, bei einer falschen Ant-
wort schrumpft Ihr Punktekonto verhält-
nismäßig mehr. Größere Chance = größe-
res Risiko!

Punkte werden pro Karte und je nach 
Schwierigkeitsstufe vergeben. Eine voll-
ständig korrekt beantwortete Frage bringt 
für 1 Punkt, für  2 und für 

 3 Punkte ein. Beantwortet ein 
Spieler eine Frage falsch oder nicht voll-
ständig, so werden ihm entsprechend Straf-
punkte abgezogen: für  1 Punkt, für 

 2 und für  3 Punkte.



Beispiel

Sie haben in einer Spielrunde vier mal   
Karten gebraucht, davon eine Strafkarte, 
fünf mal  Karten, davon zwei Straf-
karten, drei mal  Karten, keine 
Strafkarte:

3 x 1 - 1 x 1 = 2 Punkte für 

+ 3 x 2 - 2 x 2 = 2 Punkte für 

+ 3 x 3 = 9 Punkte für 

= 13 Punkte*

* Maximalpunkte bei drei Karten je Stapel 
= 18 (3 + 6 + 9)

Maximalpunkte bei zwei Karten je Stapel 
= 12 (2 + 4 + 6)

Maximalpunkte bei einer Karte je Stapel = 
6 (1 + 2 + 3)



Ziel des Spiels

Einerseits geht es darum, die Fragen voll-
ständig zu beantworten. Andererseits soll 
das Bewusstsein für die englische Spra-
che geschärft werden. Autor Peter Littger 
nennt sie nicht ohne Grund »unsere Lieb-
lingsfremdsprache«. Sie umgibt uns täg-
lich in fast allen Situationen: im Büro, im 
Freundeskreis, auf Geschäftsreise in der 
weiten Welt oder daheim vor der neuesten 
TV-Serie aus den USA. Das Hauptziel des 
Kartenspiels The devil lies in the detail liegt 
deshalb darin, die Spieler auf unterhaltsa-
me Art sprachlich weiterzubilden.

 
Viel Spaß – have fun!



Über den Autor

Peter Littger ist Bestsellerautor, Kenner 
der englischen Sprache und ein leiden-
schaftlicher Sammler deutsch-englischer 
Sprachverwirrungen. Er weiß genau, wo 
die größten Fallen lauern – und wie sie sich 
vermeiden lassen. Seine Buchreihe The de-
vil lies in the detail – Lustiges und Lehrreiches 
über unsere Lieblingsfremdsprache hat schon 
mehrere Hunderttausend Leser begeistert. 
Sein aktuelles Buch Lost in Trainstation – 
wir versteh‘n nur Bahnhof: English made in 
Germany – das Bilderbuch versammelt sehr 
anschaulich die schönsten Beispiele für un-
ser alltägliches und öffentlich zur Schau ge-
stelltes deutsch-englisches Kauderwelsch. 

Schreiben Sie dem Autor und »Denglischen 
Patienten« Peter Littger: kartenspiel@littger.com

Mehr von ihm finden Sie hier:
Instagram: www.instagram.com/denglishpatient

Twitter: www.twitter.com/fluentenglish

Der Autor dankt Joe Miller für seine vielen 
Anregungen und seinen unbezahlbaren Rat.



Für Fragen und Anregungen 
info@rivaverlag.de
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